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Gliederung

• §1 – Allgemeiner Teil des Bürgerlichen§1 Allgemeiner Teil des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs (BGB)

• § 2 – Allgemeiner Teil des Schuldrechts§ 2 Allgemeiner Teil des Schuldrechts



§ 1 – Allgemeiner Teil des BGB

• A. Grundlagen und Aufbau des BGB
• B. Rechtsbegriffe
• C. Rechtsgeschäftslehreg
• D. Geschäftsfähigkeit
• E Willensmängel• E. Willensmängel
• F. Stellvertretung



§ 1 – A. Grundlagen
Aufbau des BGB

BGB

Allgemeiner
Teil

Recht der
Schuldverh.

Sachenrecht Familienrecht Erbrecht

§§ 1 - 240 §§ 241 - 853 §§ 854 - 1296 §§ 1297 - 1921 §§ 1922 - 2385

Das BGB trat am 1. Januar 1900 in Kraft.



§ 1 – B. Rechtsbegriffe 

3 wichtige und zentrale Rechtsbegriffe 
i Bü li h R htim Bürgerlichen Recht:

• Privatautonomie
Ab t kti i i• Abstraktionsprinzip

• Trennungsprinzipg p p



§ 1 – B. Rechtsbegriffe 



§ 1 – B. Rechtsbegriffe

Trennungsprinzip



§ 1 – B. Rechtsbegriffe

Trennungsprinzip

A kauft von B einen Kuchen. Wieviele Verträge sind zwischen A 
und B zustande gekommen?

Verpflichtungsgeschäft  Kaufvertrag über Kuchen

Verfügungsgeschäft  Übereignung des Geldes

A B
Verfügungsgeschäft  Übereignung des Kuchens

A B



§ 1 – B. Rechtsbegriffe

Abstraktionsprinzip



§ 1 – C. Rechtsgeschäftslehre



§ 1 – C. Rechtsgeschäftslehre

Das Wirksamwerden einer Willenserklärung



§ 1 – D. Geschäftsfähigkeit

Geschäftsfähigkeit

GeschäftsGeschäfts-
unfähigkeit
§ 104 BGB

Beschränkte 
Geschäftsfähigkeit

§ 106 BGB

(Volle) 
Geschäftsfähigkeit

Schwebende
Unwirksamkeit
§ 107 BGB

Nichtigkeit
§ 105 BGB

Wirksamkeit 
der WE



§ 1 – D. Geschäftsfähigkeit

Beschränkte Geschäftsfähigkeit

• Grundsatz: schwebende Unwirksamkeit gemäß § 107 BGB, 
sofern kein lediglich rechtlich vorteilhaftes Geschäft vorliegt.      
 Möglichkeit der Genehmigung nach § 108 BGB

• Taschengeldparagraph“ (§ 110 BGB): konkludente• „Taschengeldparagraph  (§ 110 BGB): konkludente 
Einwilligung der Eltern durch Überlassung der Mittel

• §§ 112, 113 BGB: Partielle volle Geschäftsfähigkeit bei 
Ermächtigung zu Erwerbstätigkeit



§ 1 – E. Willensmängel
Irrtumsfälle

Rechtsfolge: Möglichkeit der Anfechtung nach §§ 119 ff BGBRechtsfolge: Möglichkeit der Anfechtung nach §§ 119 ff. BGB



§ 1 – E. Willensmängel

Arglistige Täuschung und widerrechtliche Drohung

§ 123 BGB

Rechtsfolge: Möglichkeit der Anfechtung der WillenserklärungRechtsfolge: Möglichkeit der Anfechtung der Willenserklärung



§ 1 – F. Stellvertretung

Voraussetzungen der Stellvertretung



§ 1 – F. Stellvertretung

Umfang der Vollmacht



§ 2 – Allgemeiner Teil des Schuldrechts

• A. Allgemeines und Grundlageng g
• B. Entstehung und Inhalt von 

SchuldverhältnissesSchuldverhältnisses
• C. Leistungsinhalte und -pflichten

D Leistungsstörungsrecht• D. Leistungsstörungsrecht



§ 2 – A. Allgemeines und Grundlagen

SchuldrechtSchuldrecht

Allgemeiner Teil Besonderer TeilAllgemeiner Teil
§§ 241 – 432 BGB

Besonderer Teil
§§ 433 – 853 BGB



§ 2 – A. Allgemeines und Grundlagen
Das Schuldverhältnis



§ 2 – B. Entstehung und Inhalt von Schuldverhältnissen

Die Entstehung von Schuldverhältnissen



§ 2 – B. Entstehung und Inhalt von Schuldverhältnissen

Pflichten im Zusammenhang mit Rechtsgeschäfteng g



§ 2 – C. Leistungsinhalte und -pflichten
Art und Weise der Leistungserbringung



§ 2 – C. Leistungsinhalte und -pflichten

Stück- und Gattungsschuld



§ 2 – C. Leistungsinhalte und -pflichten

Leistungs- und Erfolgsort



§ 2 - D. Leistungsstörungsrecht
• Jede zu vertretende Leistungsstörung bzw. 

Pflichtverletzung führt zu einem 
Schadensersatzanspruch (§§ 280 ff. BGB) oder zuSchadensersatzanspruch (§§ 280 ff. BGB) oder zu 
einem Rücktrittsrecht (§§ 323 ff. BGB).

• Umfassende Reformierung des 
Leistungsstörungsrechts am 1.1. 2002 vor dem 
Hintergrund einiger europäischer RichtlinienHintergrund einiger europäischer Richtlinien.

• Allgemeine Regelungen in den §§ 280 ff BGB undAllgemeine Regelungen in den §§ 280 ff. BGB und 
§§ 323 ff. BGB, aber auch zahlreiche 
Spezialregelungen für die unterschiedlichen 
Vertragsarten, z.B. §§ 437 ff. BGB für das 
Kaufrecht.



Vielen Dank für Ihre 
A f k k i !Aufmerksamkeit!


